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raturunterschiede der gesamten instrumentellen Periode der 
letzten 250 Jahre.

Interessant ist auch das saisonale Verhalten des Tempera-
turverlaufs in den aktuellen drei Jahrzehnten mit Unterschie-
den zwischen unverminderten (Frühling) bis beinahe unver-
mindert (Sommer) anhaltenden Erwärmungstrends bis zu 
schwächerer Erwärmung (im Herbst) bis zu angedeuteter ak-
tueller Rückläufi gkeit auf hohem Niveau im Winter. Letztere 
ist im hochalpinen Bereich noch etwas stärker ausgeprägt als 
in den Österreich-Gesamtmitteln („Klimanewsletter“ auf der 
ZAMG-Website16).

Ein manchmal übersehenes bis vernachlässigtes Problem 
stellen die saisonal unterschiedlichen Klimaentwicklungen 
für die Klimarekonstruktion durch indirekte Klimazeu-
gen (Proxies) dar (vergleiche Abschnitte  3.2.1  bis  3.2.4). 
Viele der Proxies sind lediglich vom Klima von Teilen des 
Gesamtjahres beeinfl usst, bei organischen Proxies wie etwa 
Baumringen, Pollen, Meereslebewesen u. a. ist es vor allem 
die aktive Wachstumsperiode der warmen Jahreszeit, die ein 
Klimasignal erzeugt. Deshalb stellen etwa auf Baumring-
analysen basierende Rekonstruktionen nicht den Verlauf 
der Jahresmittel der Temperatur dar, sondern nur den der 
Wachstumsperiode. Winterproxies sind seltener, wodurch 

16 http://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/news/histalp

das Winterklima eher ein Stiefkind der indirekten Klimare-
konstruktion darstellt.

Sonnenschein

Die elektromagnetische Strahlungsenergie, die welche die 
Sonne kontinuierlich abstrahlt, stellt die einzige relevante 
Energiequelle für das Klimasystem der Erde dar. Vor allem 
die Bewölkung, aber in geringerem Ausmaß auch die Trü-
bung der Atmosphäre, bewirken regional aber auch global 
eine deutliche (regional) bis schwache (global) interannuelle-, 
dekadische- und Langzeitveränderlichkeit dieses Klimaan-
triebes. Aber nicht nur für das Verständnis der energetischen 
Grundlage des Klimageschehens ist die Sonnenstrahlung 
fundamental, auch das was landläufi g unter „Schönwetter“ 
bzw. „Schlechtwetter“ verstanden wird, ist vor allem durch 
die An- oder Abwesenheit der direkten Sonneneinstrahlung 
gekennzeichnet. Lange Qualitätsklimazeitreihen der Sonnen-
strahlung gibt es allerdings nicht in vergleichbarer Länge wie 
die von Temperatur und Luftdruck, vor allem gibt es sie nicht 
in globaler Abdeckung. Erst seit dem Satellitenzeitalter gibt 
es kontinuierliche Registrierungen der oberhalb der Erdatmo-
sphäre ankommenden Sonnenenergie. Längere instrumentelle 

Abbildung 3.9 Anomalien der Jahresmittel der Lufttemperatur zum 
Mittel des 20. Jahrhunderts für Österreich (1768 bis 2011) und 
für das globale Mittel (1850 bis 2011). Einzeljahre und 20-jährig 
geglättet (Gauß’scher Tiefpass). Grafik: Böhm (2012), erstellt aus 
HISTALP- und CRU-Daten (http://www.cru.uea.ac.uk/data)

Figure 3.9 Anomalies of the annual mean of air temperature for 
Austria (1768–2011) and the global mean relative to the respective 
20th century mean (1850–2011). Single values and smoothed by 
20 years Gaussian low pass filter. Copyright R. Böhm, 2012, source 
HISTALP and CRU (http://www.cru.uea.ac.uk/data)
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Abbildung 3.10 Abbildung 3.10 Jährliche Anomalien der hoch-
alpinen Sonnenscheindauer (1884 bis 2011), des regionalen 
Tiefland-Luftdrucks (1775 bis 2011) und der Differenz „Österreich 
minus global“ der Temperatur (1850 bis 2011) zum Mittel des 
20. Jahrhunderts. 20-jährig geglättet (Gauß’scher Tiefpass), Grafik: 
Böhm (2012), erstellt aus HISTALP-Daten und Daten der Climatic 
Research Unit (http://www.cru.uea.ac.uk/data).

Figure 3.10 Figure 3.10 Anomalies of the annual high alpine sun-
shine duration (1884–2011), of the Austrian low land regional air 
pressure (1775–2011) and the difference „Austria minus global“ air 
temperature (1850–2011) relative to the mean of the 20th century, 
smoothed by 20 years Gaussian low-pass filter. Copyright by R. 
Böhm, 2012, source HISTALP and CRU


